
Wohnhaus von 1896
Neubarocker, klassizistisch angehauchter Bau mit
Mansartdach. Die allseits dreiachsigen Fassaden
stehen auf einem Natursteinsockel und werden von
glatten Lisenen eingefasst. Die Fenster sind
hochrechteckig und gerade verdacht, die Bänke sind
auf kleine Konsolen abgestützt. Die Mittelachsen der
Fassaden sind als Risalite ausgebildet, sie zeigen im
ersten Stock Fenster mit geschweiften Stürzen. Der
Risalit gegen die Hallwylstrasse ist mit einem
eigenen Mansartdach versehen, während der
Nordrisalit das Treppenhaus aufnimmt. Hier ist der
Vorscherm vom Dachfenster unterbrochen. Das
Gebäude wird von einem einstöckigen
Werkstattanbau auf der West- und Nordseite L-
förmig umschlossen, was zu einer Hofbildung auf der
Nordseite führt. Die ursprüngliche Umzäunung mit
einem schmiedeeisernen Tor zum Wohnhaus und
einem zusätzlichen, grösseren als Zufahrt zur
Werkstatt ist erhalten.
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